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GEFAHRENBEGRIFF, RECHTLICHER RAHMEN BEI KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

A. DIE INFORMATIONSGEWINNUNG

- INFORMATIONSERLANGUNGDURCH BERUFSGEHEIMNISTRÄGER(§ 4 ABS. 1 KKG)

B. DIE INFORMATIONSVERWERTUNG

- DERSCHUTZAUFTRAGDESJUGENDAMTSGEM. § 8 A SGB VIII

- DIE INOBHUTNAHMEGEM. § 42 SGB VIII

C. GERICHTLICHEMAßNAHMEN

- GRUNDLAGEN DER§§ 1666, 1666A BGB

D. GESETZESTEXTE

- § 4 KKG; § 71 SGB X; § 8A SGB VIII; § 42 SGB VIII; § 1666 BGB; § 1666A BGB; § 5 KKG; § 158 FAM FG; § 158A FAM FG, § 158B FAM FG;

§ 159 FAM FG



A: INFORMATIONSGEWINNUNG

§ 4 ABS. 1 KKG : INFORMATIONSERLANGUNGDURCHBERUFSGEHEIMNISTRÄGER

EINBERUFSGEHEIMNISTRÄGERERLANGTIN AUSÜBUNGSEINERBERUFLICHENTÄTIGKEITGEWICHTIGEANHALTSPUNKTEFÜREINE

KINDESWOHLGEFÄHRDUNG; BERATUNGSANSPRUCHDURCH EINEINSOWEITERFAHRENEFACHKRAFTDERÖFFENTLICHEN

JUGENDHILFE

ERÖRTERUNGDERSITUATIONMIT DEM KIND

SOWEITDERWIRKSAMESCHUTZDESKINDESHIERDURCHNICHT IN FRAGE GESTELLTWIRD, ERFOLGTAUCH EINEERÖRTERUNGMIT

DEM ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN(NICHT PERSONENSORGEBERECHTIGTEN) UND ESISTAUF DIE INANSPRUCHNAHMEVON HILFEN

HINZUWIRKEN;

DIEGEFÄHRDUNGSABWENDUNGDURCH DAS HINWIRKENAUF HILFENBLEIBTERFOLGLOSODER SCHEIDETVON VORNHEREINAUS

INFORMATION DESJUGENDAMTSNACH VORHERIGERDIESBEZÜGLICHERINFORMATION DERBETROFFENEN

(BEACHTEHIER: § 71 ABS. 1 SGB X)



INFORMATIONSGEWINNUNG

BEACHTE:

UNABHÄNGIG VON DERăSOLL-REGELUNGò DES§ 4 ABS. 1 KKG

BESTEHTNICHT NUR DIE BERECHTIGUNG, SONDERNDIE PFLICHTZUREIGENENEINSCHÄTZUNG,

OB DIE DRINGENDEGEFÄHRDUNGOHNE EINBEZIEHUNGDESJUGENDAMTSABGEWENDETWERDEN

KANN

BZW. UNTEREINBEZIEHUNGDESJUGENDAMTSEFFEKTIVERABGEWENDETWERDENKANN.



INFORMATIONSGEWINNUNG

§ 4 ABS. 3 S. 3 KKG

ES BESTEHTEINEPFLICHTZURUNVERZÜGLICHENINFORMATION DESJUGENDAMTS, WENN

Å EINEDRINGENDEGEFAHRBESTEHT(Z.B. LEBENSGEFAHRODER GRAVIERENDEGESUNDHEITSFOLGENSINDZU

BEFÜRCHTENBEINICHT UNVERZÜGLICHERINTERVENTION),

Å DIEGEFAHRENABWENDUNGDIEEINBEZIEHUNGDESJUGENDAMTSERFORDERT(Z.B. KEINEEIGENE

VERMITTLUNGVON HILFENMÖGLICH IST.

BEACHTE: 

Å STRAFRECHTLICHEGARANTENSTELLUNG

Å VGL. DIENEUFASSUNGVON § 6 ABS. 2 KKG DURCH DAS GESETZZURSTÄRKUNGDERSTRUKTURENGEGEN

SEX. GEWALTAN KINDERNUND JUGENDLICHEN. BERUFSGEHEIMNISTRÄGERSOWIEPSYCHOTHERAPEUTEN/ -
INNEN ERHALTENUNTEREINERENTGELTFREIENRUFNUMMEREINEKOSTENLOSEERSTBERATUNGUND

INFORMATION ZUMED. FRAGESTELLUNGENIM ZUSAMMENHANG MIT EINERKINDESWOHLGEFÄHRDUNG, 
GERICHTETAUF EINEADÄQUATE VORGEHENSWEISESOWIEGEEIGNETERANSPRECHPARTNERZURWEITEREN

BERATUNG.



INFORMATIONSGEWINNUNG

BEACHTE:

ăGESETZZURSTÄRKUNGDERSTRUKTURENGEGEN SEX. GEWALTAN KINDERNUND JUGENDLICHENò

(ZUM 01.07.2025 IN KRAFTGETRETEN)

§ 6 KKG SIEHTEIN TELEFON. BERATUNGSANGEBOTVOR IM MEDIZINISCHENKINDERSCHUTZFÜRÄRZTE, FACHKRÄFTEIN DER

KINDER- UND JUGENDHILFESOWIEFAMILIENRICHTER/ INNEN

KRIT. STELLUNGNAHMEU.A. VOM DFGT : < BEDARFISTNICHT ERKENNBAR

< KREISDERBERECHTIGTENWIRD ENGERGEZOGEN ALS IN DERGELTENDENFASSUNG

DES§ 4 KKG

< WARUM WERDENNICHT AUCH SONST. FORMEN DERGEWALT(Z.B. HÄUSLICHEGEWALT) ERFASST

§ 4 ABS. 4 KKG

RÜCKMELDEPFLICHTDURCH DAS JUGENDAMT



INFORMATIONSGEWINNUNG

BEACHTE: § 4 ABS. 6 KKG

ES WIRD DEN BUNDESLÄNDERNFREIGESTELLT, DURCH LANDESRECHTLICHEREGELUNGENEINENNICHT ANONYMISIERTEN

FACHAUSTAUSCHZWISCHENÄRZT/ INNEN UND PSYCHOLOG. PSYCHOTHERAPEUT/ INNEN ZUERMÖGLICHEN, D.H. OHNE

WISSENDERKINDERUND IHRERFAMILIEN KÖNNEN INFORMATIONENAUSGETAUSCHTWERDEN, DIE BISLANGDER

SCHWEIGEPFLICHTUNTERLAGEN

KRITIK:

Å NICHT GEKLÄRT, WAS KONKRETEINăINTERKOLLEGIALERAUSTAUSCHò I.S.D. § 4 ABS. 6 KKG IST

ÅWELCHEINFORMATIONENAUSGETAUSCHTWERDENDÜRFEN

ÅWIE KONKRETDIE BETROFFENENEINBEZOGENUND INFORMIERTWERDEN

Å HANDLUNGSUNSICHERHEIT, DA KEINEBUNDESEINHEITLICHEREGELUNG



B. INFORMATIONSVERWERTUNG

I. SCHUTZAUFTRAGDESJUGENDAMTSGEM. § 8A SGB VIII

§ 8A ABS. 1 SGB VIII: BEIBEKANNTWERDENGEWICHTIGERANHALTSPUNKTEFÜREINEGEFÄHRDUNGDES

KINDESWOHLS

Å RISIKOEINSCHÄTZUNGIM ZUSAMMENWIRKENMEHRERERFACHKRÄFTE

Å EINBEZIEHUNGDESKINDES/ DESERZIEHUNGSBERECHTIGTEN, WENN HIERDURCHDERSCHUTZDESKINDESNICHT IN

FRAGE GESTELLTWIRD,

Å SOFERNDIESNACH DERFACHLICHENEINSCHÄTZUNGERFORDERLICHIST,

- VERSCHAFFUNGEINESUNMITTELBARENEINDRUCKSVON DEM KIND UND SEINERPERSÖNLICHENSITUATION

- BETEILIGUNGDERNACH § 4 ABS. 3 KKG INFORMIERENDENPERSONAN DERGEFÄHRDUNGSEINSCHÄTZUNGIN GEEIGNETER

WEISE(KEINEGESETZLICHEPRIORISIERUNGZU DERFORM DEREINBEZIEHUNG, SONDERNEINZELFALLPRÜFUNGDURCHDIE

FALLZUSTÄNDIGEFACHKRAFT)



INFORMATIONSVERWERTUNG

II. INOBHUTNAHMEGEM. § 42 SGB VIII 

BERECHTIGUNGUND VERPFLICHTUNGDESJUGENDAMTSZURINOBHUTNAHMEBEI

Å SOG. SELBSTMELDUNG

Å UNBEGLEITETEINREISENDENMINDERJÄHRIGENAUSLÄNDISCHENKINDERN/ J UGENDLICHEN

Å DRINGENDERGEFAHRFÜRDAS WOHL DESKINDESUND

-KEIN WIDERSPRUCHDESPERSONENSORGEBERECHTIGTENODER

-EINEFAMILIENGERICHTLICHEENTSCHEIDUNGNICHT RECHTZEITIGEINGEHOLTWERDENKANN



INFORMATIONSVERWERTUNG

DRINGENDEGEFAHR

Å EINEGEGENWÄRTIGE, IN EINEMSOLCHENMAß VORHANDENEGEFAHR, DASSBEIWEITERERENTWICKLUNG

DERDINGE

Å EINEERHEBLICHESCHÄDIGUNG DESGEISTIGENODER LEIBLICHENWOHLS DESKINDES

Å ENTWEDERBEREITSEINGETRETENODER MIT HINREICHENDERWAHRSCHEINLICHKEITZUERWARTENIST, WOBEI

AN DIEWAHRSCHEINLICHKEITDESSCHADENSEINTRITTSUMSO GERINGEREANFORDERUNGENZU STELLEN

SIND, JE SCHWERERDERDROHENDESCHADEN WIEGT(BVERFG V. 27.07.2023 ð1 BVR 1242/23)

Å DIEANNAHME DERHINREICHENDENWAHRSCHEINLICHKEITDERSCHÄDIGUNG BERUHTAUF KONKRETEN

VERDACHTSMOMENTEN(ALLEINABSTRAKTEGEFAHRENGENÜGEN NICHT)

Å DERDROHENDESCHADEN ISTFÜRDAS KIND ERHEBLICH.



INFORMATIONSVERWERTUNG

GEFÄHRDUNGSEINSCHÄTZUNG

Å IM ZUSAMMENWIRKENMEHRERERFACHKRÄFTE(§ 8A ABS. 1 S. 1 SGB VIII),

Å SOWEITESMIT DEM SCHUTZDESKINDESVEREINBARIST, ERFOLGTEINEZWINGENDEKONTAKTAUFNAHMEMIT

DEN ELTERNZURKLÄRUNG, OB SIEWILLENSUND IN DERLAGE SINDZURGEFÄHRDUNGSABWENDUNG



INFORMATIONSVERWERTUNG

HANDLUNGSALTERNATIVEN

Å DIEPERSONENSORGEBERECHTIGTENWIDERSPRECHENDERINOBHUTNAHME, SINDABERBEREITUND FÄHIG, DIE

GEFAHRENLAGEABZUWENDEN KEINEINOBHUTNAHME

Å DIE INOBHUTNAHMEBLEIBTOHNE WIDERSPRUCH INOBHUTNAHME

Å DIEPERSONENSORGEBERECHTIGTENWIDERSPRECHENDERINOBHUTNAHME, SINDABERZURABWENDUNG DER

GEFAHRENLAGENICHT FÄHIG

ABSCHÄTZUNGOB EINE FAMILIENGERICHTLICHEENTSCHEIDUNGRECHTZEITIGEINGEHOLTWERDENKANN, D.H. KÖNNTE ZUMINDESTEINE

EINSTWEILIGE ANORDNUNG (AUCH OHNE MÜNDLICHE VERHANDLUNG) NOCH RECHTZEITIG ERWIRKT WERDEN, UM DER

KINDESWOHLGEFÄHRDUNGZU BEGEGNEN(BEACHTEBEREITSCHAFTSDIENSTEDERFAMILIENGERICHTE);

WIRD DIE INOBHUTNAHME TROTZ DER BESTEHENDENMÖGLICHKEIT DER ANRUFUNG DES FAMILIENGERICHTSDURCHGEFÜHRT, IST SIE

RECHTSWIDRIG(BEACHTE: DIE INOBHUTNAHME IST EIN VERWALTUNGSAKT, DER IM VERWALTUNGSGERICHTLICHENVERFAHRENÜBERPRÜFT

WIRD

BESTEHTKEINEMÖGLICHKEITMEHRZURHERBEIFÜHRUNGDERFAMILIENGERICHTLICHENENTSCHEIDUNG INOBHUTNAHME

ABER: PFLICHTDESJUGENDAMTSZURUNVERZÜGLICHENHERBEIFÜHRUNGDERFAMILIENGERICHTLICHENENTSCHEIDUNG(§ 42 ABS. 3 NR. 2
SGBVIII)



INFORMATIONSVERWERTUNG

EXKURS: INOBHUTNAHMEEINESSÄUGLINGS

EIN ENTZUGDERELTERLICHENSORGE VOR DERGEBURTDESKINDESISTAUSGESCHLOSSEN, DA DIE ELTERLICHESORGE

ERSTMIT DERGEBURTDESKINDESENTSTEHTUND AB DIESEMZEITPUNKTAUSGEÜBTWERDENKANN

DIE INOBHUTNAHMEEINESSÄUGLINGSðINSBESONDEREUNMITTELBARNACH DERGEBURTðBEDARF

AUßERGEWÖHNLICHZWINGENDERGRÜNDEUND EINERVORHERIGENANHÖRUNG DERELTERN

(EGMR , 08.04.2004 ð11057/02, FAM RZ2005, 585)

DIE INOBHUTNAHMEISTU.A. DANN RECHTSWIDRIG, WENN

Å SICH DAS KIND ZUM ZEITPUNKTDER INOBHUTNAHMEMIT EINVERSTÄNDNISDESPERSONENSORGEBERECHTIGTENZU

EINERMEHRTÄGIGENDIAGNOSE IM KRANKENHAUSBEFINDETUND

Å RECHTZEITIGVOR DERENTLASSUNGEINEFAMILIENGERICHTLICHEENTSCHEIDUNGERWIRKTWERDENKANN, DIE SICH

GEGENÜBERDEM DIREKTENBEHÖRDLICHENEINGRIFFIN DAS ELTERNRECHTALS DAS MILDEREM ITTELDARSTELLT

(VG G ELSENKIRCHEN, 28.12.2011 ð2 K 2503/11)

VOR DERGEBURTDESKINDESKANN ABEREINVERFAHRENNACH § 1666 BGB EINGELEITETUND EIN

ERÖRTERUNGSTERMINGEM. § 157 FAM FG DURCHGEFÜHRTWERDEN

(OLG FRANKFURT, 12.05.2017, 1 UF 95/17, FAM RZ2018, 190)


